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Folgende Fragen aus dem WBA-Fragebogen werden in Fragenkomplexe zusammen-
gefasst und mittels Ergebnisspinne ausgewertet und je Weiterbildungsstätte, sofern 
der Weiterbildungsbefugte hierzu nicht widerspricht, veröffentlicht: 

Fragenkomplex Globalbeurteilung (4)1: 

 Ich würde die Weiterbildungsstätte weiterempfehlen. 

 Ich bin insgesamt zufrieden mit der jetzigen Arbeitssituation an meiner Weiterbildungsstätte. 

 Die jetzige Weiterbildungssituation entspricht meinen Erwartungen. 

 Die Qualität der in meiner Weiterbildungsstätte vermittelten Weiterbildung halte ich für optimal. 

Fragenkomplex Lernkultur (7): 

 Mein(e) Befugter/n verfügt (verfügen) über pädagogische Kompetenzen, sein (ihr) Wissen 
weiterzugeben. 

 Mein(e) Befugter/n nimmt (nehmen) sich genügend Zeit, um mir Zusammenhänge und Fragen 
zu erklären, die ich nicht verstanden habe. 

 Brauche ich bei einer Entscheidung Unterstützung, so erhalte ich diese vom zuständigen 
Befugten rechtzeitig. 

 Gute Weiterbildung zu bieten, ist ein wichtiges Ziel an meiner Weiterbildungsstätte. 

 Die Qualität der Anleitung bei Eingriffen und Untersuchungen (z. B. Operationen, klinische 
Untersuchungen, Spezialuntersuchungen, Gespräche) ist sehr gut. 

 Ich lerne, meine Arbeit zu planen und effizient auszuführen. 

 Ich erhalte regelmäßig Rückmeldungen darüber, was ich bei meiner praktischen Arbeit richtig 
und was ich falsch gemacht habe. 

Fragenkomplex Führungskultur (6): 

 Mein(e) Befugter/n hilft/helfen mir, wenn ich Schwierigkeiten bei der Arbeit habe. 

 Mein(e) Befugter/n sorgt/sorgen für eine gute Zusammenarbeit im Team. 

 Mein(e) Befugter/n sorgt/sorgen für eine gute Arbeitsorganisation. 

 Mein(e) Befugter/n trägt/tragen zu Konfliktlösungen bei. 

 Mein(e) Befugter/n bewertet/bewerten meine Leistungen gerecht. 

 Mein(e) Befugter/n kann/können die Mitarbeiter gut motivieren. 

                                                 
1 in Klammern stehende Zahlen = Anzahl der Fragen WBA in diesem Fragenkomplex 
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Fragenkomplex Vermittlung von Fachkompetenz (28): 

 Der Beitrag der Weiterbildungsstätte (an der Sie zurzeit tätig sind) zur Entwicklung der 
erforderlichen Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in Ihrem Fachgebiet ist in Bezug auf 
die folgenden Aussagen sehr groß. 

 Anamneseerhebung und/oder Erhebung von patientenbezogenen Angaben 

 Untersuchungstechniken 

 Ärztliche Gesprächsführung/ Kommunikationskompetenz 

 Fachspezifische Kenntnisse (z. B. Indikation, Aufklärung, Durchführung medizinischer 
Maßnahmen) 

 Praktische Anwendung des erworbenen theoretischen Wissens 

 Differentialdiagnostisches Denken 

 Indikationsstellung für Spezialuntersuchungen 

 Indikationsstellung für Therapien 

 Begleitung von Sterbenden 

 Risiko-Analyse in Diagnostik und Therapie 

 Beurteilung der Arbeitsfähigkeit von Patienten 

 Beherrschen klinischer Eingriffe und Untersuchungen  
(z. B. Operationen, klinische Untersuchungen, Spezialuntersuchungen) 

 Interpretation von Untersuchungsbefunden 

 Korrekte Anwendung von Arzneimitteln  
(Indikation, Effizienz, Interaktionen und Nebenwirkungen) 

 Beachtung von Kosten-/Nutzen-Aspekten in Diagnostik und Therapie 

 Anwendung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse 

 Analyse von Fehlern 

 Patienten verständlich über den Gesundheitszustand informieren 

 Patienten über Risiken und Nutzen von Eingriffen aufklären 

 Erstellen von medizinischen Berichten 

 Übernahme von Verantwortung 

 Zusammenarbeit mit anderen ärztlichen Fachdisziplinen 

 Zusammenarbeit mit Pflege 

 Zusammenarbeit mit anderen medizinischen Berufsgruppen 

 Zusammenarbeit mit den nachbetreuenden Ärzten/Hausärzten 

 Realistische Einschätzung der eigenen Fähigkeiten 

 Selbstständiges Arbeiten 

 Ethische Prinzipien der Medizin 
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Fragenkomplex Kultur zur Fehlervermeidung (3): 

 An meiner Weiterbildungsstätte wird ein System zur Meldung kritischer Ereignisse und 
Komplikationen oder ein CIRS (Critical Incident Reporting System) angewandt. 

 An meiner Weiterbildungsstätte wird mit Fehlern und Kritik offen umgegangen. 

 An meiner Weiterbildungsstätte führen Meldungen von Zwischenfällen dazu, dass 
Prozesse/Strukturen verbessert werden. 

Fragenkomplex Entscheidungskultur (4): 

 Es wird vorgelebt, dass bei einer Entscheidung alle Aspekte (soziale, psychische und 
medizinische) berücksichtigt werden müssen. 

 Ich lerne, dass bei einer medizinischen Entscheidung auch das soziale Umfeld einbezogen 
werden muss. 

 Heikle, schwierige Entscheidungen (z. B. Fortsetzung lebenserhaltender Maßnahmen, 
belastende Therapien etc.) werden im interdisziplinären Team gefällt. 

 Ich lerne, auch heikle, schwierige Entscheidungen mit den Patienten/Angehörigen gemeinsam 
zu treffen. 

Fragenkomplex Betriebskultur (4): 

 Ich fühle mich als Person respektiert. 

 In meiner Weiterbildungsstätte herrscht ein gutes Arbeitsklima. 

 In meinem Arbeitsumfeld gehen wir ehrlich und direkt miteinander um. 

 Weiterzubildende Ärztinnen und Ärzte werden als vollwertige Mitarbeiter wahrgenommen. 

Fragenkomplex Wissenschaftlich begründete Medizin (7): 

 Ich lerne, wissenschaftliche Publikationen zu beurteilen. 

 Suchstrategien, wie in der Literatur die beste Evidenz für oder gegen eine bestimmte 
Behandlung zu finden ist, werden an meiner Weiterbildungsstätte gelehrt. 

 Ich lerne, die Ergebnisse wissenschaftlicher Studien konkret bei der Behandlung eines 
Patienten anzuwenden. 

 An meiner Weiterbildungsstätte wird gelehrt, wie man praktische Fragen formuliert und wie man 
diese aufgrund der Literatur beantwortet. 

 Ich habe Zugriff auf die wichtigsten Zeitschriften und kann mir selbstständig Literatur 
besorgen.)* 

 An meiner Weiterbildungsstätte setzen wir die relevanten Ergebnisse der aktuellen Literatur im 
Klinikalltag um.)* 

 An meiner Weiterbildungsstätte werden Therapien und Diagnoseverfahren anhand aktueller 
Fachliteratur regelmäßig analysiert und diskutiert.)* 

)* neue Fragen in Befragung 2011 


